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Zur Schuldotationsfrage. 
IX. Die Betheiligung der Kirche. 

Es war bisher, von den Verpflichtungen des Staates, 
er Gemeinde und der Familie die Rede, ohne der Kirche 
zu gedenken. Eine Verbindlichkeit, wie jene, hat nun die 
Kirche freilich nicht. Kein Dotationsgeſetz kann über ihre 
Süter verfügen. Aber fie hat die Pflichten der Mutter gegen 
die Tochter, und darf dies nie vergeſſen. Die Lehrer an 
den Volksſchulen ſtehen großentheils in Kirchenämtern und 
eſſen das Brot der Kirche. Dieſe einige Verbindung der 
ländlichen Volksſchulen mit der Kirche gereicht der Kirche 
ſowohl als der Schule zum Segen und den Gegnern der 

irche zum Verdruß. Deshalb muß aber auch die Kirche, 
oviel fie vermag, für die Schule ſorgen. Wir finden es 
deshalb ganz in der Ordnung, wenn bemittelte Kirchenkaſſen 
einen Theil ihrer Ueberſchüſſe zur Verbeſſerung der Schul⸗ 
ſtellen hergeben, ohne ängstliche Rückſicht darauf zu nehmen, 
ob der Lehrer ein eigentliches Kirchenamt bekleidet oder nicht. 
Es iſt nicht gut, wenn durch bureaukratiſche Bedenken der 
kirchlichen Mildthätigkeit Schranken geſetzt werden. 
X. Der Plan zur Verbeſſerung der Schulſtellen. 

Von dem erhöhten Schulgelde werden zunächſt 6 Thlr. 
zu einem Emeritenfonds und 4 Thlr. zur Wittwenkaſſe ab⸗ 
gezogen, um jo ein Emeritengehalt von 150 Thlrn. und eine 
Wittwenpenfion von 50 Thlrn. zu erzielen. Der übrige 

ehrbetrag ſoll zu Lehrerbeſoldungen] verwandt werden. 
Da könnte man meinen, daß durch die Erhöhung des Schuls 
geldes um circa 30 oder nöthigen Falls um 60 Prozent, 
die bisher auskömmlichen Schulſtellen fehr bedeutend gewön⸗ 
nen; aber es iſt dies nur ſcheinbar. Es wird nicht blos 
chwer halten, ſondern faſt unmöglich ſein, einen großen Theil 
dieſer Stellen auf ihrem gegenwärtigen Standpunkt zu ers 
alten. Viele von ihnen find eben nur deshalb aus kömmlich, 
weil die Schulen überfüllt ſind, und dadurch ein ſehr erheb⸗ 
liches Schulgeld einkömmt. Nun ſollte eigentlich keine Schul⸗ 
laſſe mehr als 80 Kinder haben, und eine jede Ortſchaft 
mit 30 Kindern und darüber, die vom Schulort mehr als 
eine Viertelmeile entfernt iſt, eine eigene Schule erhalten. 

ei ſtrenger Befolgung des Grundſatzes würden ſofort viele 
auſende neuer Schulklaſſen oder eigener Schulen zu errich⸗ 
en ſein. Aber, wenn wir auch nur bei einer Kinderzahl von 
120 eine Theilung für unbedingt geboten erachten, fo find 
immer noch in den nächſten Jahren Tauſende von Bar 
ſtellen zu errichten. Die bisher auskömmlich beſoldeten Leh- 
rer ſind aber mit ſolchen Bedingungen angeſtellt, daß ſie bei 
Errichtung einer zweiten Klaſſe das Schulgeld von 80 Kin- 
dern = 100 Thlr. oder die Hälfte des einkommenden Schul- 
geldes erhalten. Sie erleiden alſo in dieſem Fall, ſelbſt 
wenn ſie ſchon jetzt die Hälfte des Mehrertrages über 100 

aler zur Schulkaſſe abgeben müſſen, immer noch einen 
ſehr erheblichen Ausfall an ihrem Einkommen. Dies iſt 
aber nur in ſo weit ſtatthaft, als die Stelle auch dann noch 
eine wirkliche auskömmliche bleibt; denn unberingt darf keine 
erſte Schulſtelle in die Klaſſe der nothdürftig aus kömmlichen 
inabgedrückt werden. Sollen nun die erſten Stellen nicht 
allzuſehr verſchlechtert werden und gehen von dem Mehrer- 
trage des Schulgeldes 20 Thlr. zu den beiden Penfions- 
aſſen ab, fo bleibt für den zweiten Lehree in keinem Fall 
viel Schulgeld übrig, um ihn auch nur nothdürftig auskömm⸗ 
lich zu beſolden. Es müßte daher die Gemeinde einen bes 
deutenden Zuſchuß gewähren, was derſelben aber nicht ſofort 
zuzumuthen ſein dürfte, als ſie ein neues Schul-Etabliſſe⸗ 
ments zu erbauen und für doppeltes Brennmaterial zu ſor⸗ 
gen hat. Vorausſichtlich entſtehen alſo in einigen Jahren 
noch Tauſende von Stellen, welche der Beihülfe des Staa⸗ 
tes nicht entbehren können. 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Mal. Se. Majeſtät der König fuhren heute 
Morgen 8 Uhr über Charlottenburg nach Spandau, beſichtigten 
auf dem Exerzierplatze daſelbſt das 1. und 2. Bataillon 4. Garde⸗ 
Regiments z. F. und kehrten längs des Kanals wieder zurück. Um 

Uhr empfingen Se. Majeſtät den Oberſt⸗Kämmerer Grafen Re- 
dern und dinirten um 5 Uhr beim Herzog Wilhelm von Mecklen⸗ 
burg in Bellevue. 

— Die „Zukunft“ meldet: Aus Königsberg, Elbing (an der 
Spitze der Name von Philipps) und Marlenburg ſind Petitionen 
um Ablehnung des norddeutſchen Bundes verfaſſungs⸗Entwurfes bei 

em Abgeordnetenhauſe eingegangen, aus Breslau und Köln ſtehen 

gleiche noch in Ausſicht. Der einfache Wortlaut derſelben ist: 
„Der aus den Berathungan des norddeutſchen Parlaments hervor⸗ 
gegangene Verfaſſungs-Entwurf iſt unvereinbar mit den durch das 
Staatsgrundgeſeß vom 31. Januar 1850 dem preußiſchen Volke 
gewährleiſteten Rechten. Wir fordern das preußtſche Abgeordne⸗ 
tenhaus auf, die Verfaſſung des Landes zu wahren. Nur ein 
freies Volk iſt ein mächtiges Volk!“ 

Berlin, 1. Mal. In dem Bereiche des Gardekorps fallen 
in dieſem Jahre ſämmtliche Landwehrübungen aus. Neben der 
Aufhebung dieſer Uebungen ſollen aber auch die der Lintentruppen 
nach Möglichkeit beſchränkt werden. Die deshalb getroffenen An⸗ 
ordnungen werden demgemäß Abänderungen erfahren. — Die Er- 
Nennung von fünf neuen Ober -Poſtdirektoren für die ſeit dem 

eptember v. J. mit Preußen vereinigten Landestheile iſt nunmehr 
amtlich angezeigt. — Mit dem heutigen Tage ſind die Anſprüche, 
welche für die Erwerbung des Erinnerungskreuzes des Feldzuges 
von 1866 geltend gemacht werden konnten, nach den früher bie- 
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ſerhalb ergangenen Beſtimmungen abgelaufen, und es haben ſich 
daber diejenigen, welche jene Präkluſtvfriſt verſüumt haben, den 
Nichtbeſiz des Gedenkzeſchens zuzuſchreiben. 

— Der König von Hannover befindet ſich noch in Hietzing. 
Der Großherzog von Mecklenburg⸗Strelltz, der ebenfalls des Augen⸗ 
lichtes beraubt if, wurde vor einigen Tagen, auf ſeiner Relſe nach 
England, zum zweiten Male mit dem Könige von Hannover ver- 
wechſelt. Die Reife-Livrse der belderſeitigen Dienerſchaft ſoll ſehr 
ähnlich fein. Die frühere Verwechslung widerfuhr dem Groß- 
herzoge im vorigen Sommer während des Krieges; es war auf 
dem Kölner Bahnhofe. Mag glaubt, König Georg wolle nach 
Hannover zurückkehren, und etwalge Inkonventenzen wurden dadurch 
vermleden, daß ein engliſcher Kabinets-Courler, der den Groß- 
herzog kannte, ſeine ae den engliſchen Konſul in Köln 
feſtſtellen ließ. 2 

— Das zwiſchen Preußen und Heſſen⸗Darmſtadt abge- 
IE Schutz- und a lautet der „Augsb. Allg. Ztg.“ 
zufolge: 8 

„Art. 1. Unbeſchadet des Bundteverhälmniſſes, welches zwiſchen 
Sr. Majeſtät dem König von Preußen und Sr. K. Hoheit dem 
Großherzog von Heſſen in Beziehung auf die dem norddeutſchen 
Bund angehörigen Theile des Großherzogthums Heſſen bereits be⸗ 
ſteht, wird zwiſchen Sr. Maj. dem König von Preußen und Sr. 
K. Hoheit dem Großherzog von Heſſen hiermit ein Schuß⸗ und 
Trutzbündniß geſchloſſen. Es garantiren ſich die hohen Kontrahen⸗ 
ten gegenfeitig die Integrität des Gebiets ihrer bezüglichen Länder 
und verpflichten ſich im Fall eines Krieges ihre volle Kriegsmacht 
zu dieſem Zweck einander zur Verfügung zu ſtellen. Art. 2. In 
r. Maj. des Königs von Preußen 
üppen bewendet es bel den Beftim- 
mungen des Entwurfs der Vefaſſung des norddeutſchen Bundes 
und der am 7. d. M. abgeſchloſſenen Militair-Konvention. Art. 3. 
Die Ratiſikatlon des vorſtehenden Vertrags erfolgt gleichzeitig mit 
der Ratifikation der im Art. 2 erwähnten Militair-Konvention, 
alſo ſpaͤteſtens bis zum 21. April d. J. Zu Urkund deſſen haben 
die belderſeitigen Bevollmächtigten dieſen Vertrag in doppelten 
Exemplaren unterzeichnet und ite Siegel beigedrückt. So geſchehen 
zu Berlin, den 11. April 1867, (L. 8.) gez. Hofmann. (L. 8.) 
Savigny. Für die Treue der Abſchrift (L. 8.) Rothe.“ 

Graudenz, 1. Mal. Per Magiſtrat hat von dem Ober- 
präſidium Abſchrift eines Reſkyſpte des Handelsminiſters erhalten, 
dem zufolge die Vorarbeiten z der großen Eiſenbahn Thorn⸗In⸗ 
ſterburg, die auch Graudenz berühren fol, von der Staats regle⸗ 
rung beſchloſſen find. 

Karlsruhe, 1. Mal. Ihre Majeſtät die Königin Auguſta 
von Preußen iſt, wie erwartet wurde, geſtern Abend dahier ein- 
getroffen, nachdem der preußiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Graf 
Flemming, Höchſtderſelben bis Heidelberg tutgegen gegangen war. 
Ihre Kgl. Hoheiten der Großherzog und die Frau Großherzogin 
mit den Großberzogl. Kindern, ſowie Seine Großberzogl. Hoheit 
der Prinz Wilhelm und Hochdeſſen Gemahlin begrüßten die Königin 
auf dem hieſigen Bahnhof. Nach kurzem Aufenthalt ſetzte Ihre 
Majeſtät die Reiſe nach Baden fort; Ihre Königl. Hoheiten der 
Großherzog und die Großherzogin begleiteten die hohe Frau bis 


Muggenſturm. 
Ausland. 

Wien, 1. Mal. Der öſterreichlſche Abgeſandte zur bevor- 
ſtehenden Londoner Konferenz wird angewieſen werden, abſolut 
feine nicht unmittelbar mit der Neutraliſtrung Luxemburgs und 
deren Bedingungen zuſammenhängende Frage zu diskutiren. 

Paris, 1. Mal. Der Himmel if noch immer nicht wol- 
kenfrei, obgleich der große und kleine „Moniteur“ ihr Möglichſtes 
thun, das Vertrauen zu heben und „der öffentlichen Meinung jeden 
Vorwand zu Aufregungen zu entziehen“. Sobald die Konferenz 
Erfolg hat, erwartet man, daß, wie Benedetti, jo auch Graf v. 
d. Goltz einen Nachfolger erhalten werde. Die balboffiziellen Or- 
gane wiederholen im Chore mit den chauviniſtiſchen jeden Morgen 
und Abend, daß, wenn der Friede gerettet werde, Europa dies ein- 
zig und allein der Mäßigung des Katjers der Franzoſen zu danken 
habe; ſchließlich ſei dann auch Preußen mit wahrhaft verſöhnlichen 
Gefühlen herbeigekommen. Der geſetzgebende Körper erwartet in 
den nächſten Tagen eine Erklärung, wenn auch nur vorläufige, 
über die Konferenz⸗Ausſichten. Die Oppoſition wird in dieſer 
Frage ſich allem Anſcheine nach billig finden laſſen. Dagegen 
Reben dem Staats- und Finanz⸗Miniſter ſchwere Stunden bevor, 
wenn es der Oppoſition gelingt, vor Eröffnung der Budget-Dis- 
luſſton eine Unterſuchung über Mexiko zu veranlaſſen. Die Oppo- 
fition will der Majorität dieſe Arbeit überlaſſen, jedoch dieſe auch 
für die genaue Ermittlung der Geſammtſumme moraliſch verant- 
wortlich machen, welche die merlkaniſche Expedition, dieſe ſchöne 
Idee der Kaiſerin Eugenie, in Bezug auf Heer und Flotte ge- 
toftet hat. Dieſe genaue Ermittlung iſt um jo nöthiger, als da⸗ 
mit über die mexikaniſche Anleihe erſt ein Urtheil gefällt und die 
Entſcheldung, ob und was Frankreich für dieſe unglücklichen Gläu⸗ 
biger tbun könne, ſpruchrelf werden kann. Die letzten Nachrichten 
aus Mexllo lauten wenig erfreulich und man erwartet mit dem 
nächſten Packetboote die Hlobspoſt von Maxens Gefangennahme 
oder Ausweiſung aus dem Lande ſeiner Wahl. 

— Das „Journal des Döbate“ vergleicht die allgemeine Aus- 
ſtellung mit einem Schauſplele, das am erſten Abend halb durch- 
ſtel, ſich aber wieder hob und ſchlleßlich große Triumphe erlangte. 
Noch ſett ſel der Eindruck ziemlich peinlich und die Wirkung der 
aufgeſtapelten Güter noch ſchwer zu berechnen; eben fo habe der 
Beobachter vom Trocadero noch den Eindruck eines Miſchmaſch von 
Moſcheen, Leuchtthürmen, Pagoden, Buden und Fabriken, die auf 
dem Marofelde ſtänden und aus denen ein dem Ohre läſtiges Ton- 
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Morgenblatt. Sonnabend, den A. Mai. 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Sgr 
monatlich 12 ½ Sgr.; 2 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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gewirre emporfteige. Aber wer den Muth habe, ſich in den Wirr⸗ 
warr hineinzuwagen, werde bald des erſten Eindrucks Meiſter und 
fühle ſich nun reichlich belohnt; die Aufregung verwandle ſich iu 
Staunen und bald fühle man ſich bezaubert; die Ausſtellung von 
1855 ſei nur eine Schauſtellung geweſen, die von 1867 ſei zu⸗ 
gleich eine Kampfhalle, eine Werkſtätte, ein Muſeum, eine Kirche, 
eine Moſchee, eine Wachsfigurenbude, eine Kirchweih, kurz, ſchön 
und häßlich, grotesk und wunderlich, ein Pandämontum, ein Babel, 
ein Mikrokosmos. 

— Der „N. Pr. Z.“ wird geſchrieben: „Nach dem „Temps“ 
werden in verſchiedenen Gegenden Friedens-Adreſſen unterzeichnet, 
ſo im Diſtrikt des Tarn, wo namentlich die Bauern ſehr für den 
Frieden find, Die deutſchen Blätter, welche von einer jo lebhaf- 
ten Kriegsluſt des Elſaß berichten, zeigen ſich ſehr ſchlecht unter- 
richtet. Freilich find die Leute dort meiſt ſehr franzöſiſch; aber 
von Kriegsluſt iſt unter jener vorzugswelſe induftrielen Bevölke⸗ 
rung keine Spur. Ste wiſſen, daß ich über den Elſaß gerade 
ſehr genau unterrichtet bin; jo iſt kein Wort wahr von den An- 
erbletungen von Freikorps, die von dort auch in Paris gemacht ſein 
ſollen, und wenn man Herrn Köͤchlin dabei namentlich nannte, jo 
iſt das eine Unwahrheit, die vielleicht einen ſehr untergeordneten, 
aber nicht achtungswerthen Nebenzweck hat.“ 

— Heute hielt der Kaiſer wieder Revue und vertheilte 
Kreuze und Ehrenzeichen. Den Oberbefehl im Lager von Chalons 
wird Graf Palifao führen, da Marſchall Forey, obſchon auf der 
Beſſerung, ſchwerlich je wieder ein großes Kommando führen kann. 

— Aus der Wochen⸗Rundſchau des amtlichen Blattes iſt deſſen 
Sprache Behufs Italiens und Oeſterreichs hervorzuheben, welche 
beiden Mächte es als vollſtändig ausgeſöhnt darzuſtellen ſucht: 

Die zwiſchen Italien und Oeſterreich wegen des Abſchluſſes 
eines Handelsvertrages eröffneten Unterhandlungen nehmen die beſte 
Wendung. Die beiden Mächte bewilligen ſich wechſelſeitig die Be⸗ 
handlung der am meiſten begünſtigten Nationen und ſtipuliren alle 
gegenſeitigen Vorthetle, welche ihre Beziehungen guter Nachbar- 
ſchaft entwickeln können, indem ſie den Verkehr erleichtern und dle 
Transaktionen vervielfältigen. Zwiſchen den beiden Völkern, welche 
bisher ein Jahrhunderte alter Haß trennte, beſteht keine Spur von 
Feindſeligkeit mehr. Die aufrichtige Verſöhnung großer Länder, 
deren Exiſtenz und Woblſtand für das europäſſche Gleichgewicht 
nothwendig find, konſtituirt einen bemerkenswerthen Vortheil vom 
Geſichtepunkte des Fortſchrittes und des allgemeinen Intereſſes aus. 

Thiouville, 30. April. (K. 3.) Hier und in der gan⸗ 
zen Umgegend ift einſtweilen von außergewöhnlichen Truppenbewe- 
gungen nicht das Mindeſte wahrzunehmen geweſen, und die in 
Rheinpreußen mebrfach verbreiteten Gerüchte, es ſeien bereits Trup⸗ 
penkörper über Thionville hinaus bis dicht an die luxemburgiſche 
Grenze vorgeſchoben worden, ſind vollſtändig unbegründet. Ebenſo⸗ 
wenig iſt bis jetzt die hieſige, aus einem Infanterie- und einem 
Kavallerie-Regimente beſtehende Garniſon verſtärkt worden, jo daß 
es dem Platze noch an Artilleriemannſchaften und Genletruppen 
fehlt. Auf den Wällen, die zur öffentlichen Promenade dienen, 
ſind noch keinerlei Vorbereitungen zur Aufſtellung von Geſchützen 
getroffen. Die Verprovlantirung ver Feſtung iſt in vollem Gange, 
und wenn Ihnen kürzlich geſchrieben wurde, daß die Bädereien in 
Thionville Tag und Nacht mit Anfertigung von Zwieback beichäf- 
tigt ſeien, ſo wird dies buchſtäblich zu beſtätigen ſein. Das milt⸗ 
täriſche Leben iſt hier ungemein regſam. Es vergehen wenig Stun- 
den im Tage, wo nicht größere und kleinere Truppen⸗Abtheilungen 
mit Trommelſchlag und Trompetenſchall durch die Straßen ziehen. 
Was die Stimmung anbelangt, jo findet ſich in Thionville und, 
wie ich höre, auch weiter hinauf bis Metz keine Spur von auffal- 
lendem Kriegsſieber. Man wünſcht ganz entſchleden die Fortdauer 
des Friedens, und der geborene Elſaſſer und der angeſtedelte Thion⸗ 
viller, der, wie die „Kölniſche Zeitung“ vor acht Tagen erwähnte, 
in einer von hier an das „Luxemburger Wort“ gerichteten Zuſchrift 
ſeinem patriotiſchen Zorne die Zügel ſchleßen ließ, dürfte hier nicht 
allzu viel Anklang finden. 

London, 1. Mai. Wenn es dem Unterhaufe zur Ehre 
gereicht, daß es geſtern Abend eine eben fo nachtheilige und un- 
würdige Inſtitution in dem engliſchen Heerweſen, das Syſtem des 
Stellenkaufes, einer ſcharfen Kritik unterzog, gegen welche ſich nur 
wenige und dazu laue Vertheldigung des Beſtehenden erhoben, fo 
iſt es eben jo zu tadeln und zu bedauern, daß die von Trevelyan 
eingebrachte Reſolutſlon dennoch mit 75 gegen 116 Stimmen 
durchfallen konnte. General Sir de Lacy Evans hat ſchon 1862 
den Weg zu bahnen begonnen, indem er eine Adreſſe an dle 
Königin vorſchlug, um ſie zu bitten, die allmähliche Abſchaffung 
des Kaufs und Verkaufs der Offiziersſtellen mit Rückſicht auf die 
ſchon erworbenen Rechte fo bald wie möglich anzuordnen und da- 
für ein theilmeife auf Dienftalter und theilweiſe auf Auswahl ge- 
gründetes Beförderungsſyſtem einzuführen. Trevelpan ſetzt das 
Werk fort; er verlangt von dem Hauſe die Erklärung, daß das 
Syſtem des Stellenkaufes der Tüchtigkelt der britiſchen Armee 
großen Eintrag thue. Nicht Fähigkeiten, Kenntniſſe und Dienſt⸗ 
erfahrung feien die Vorbedingung zu Beförderung, ſondern Geld; 
auch ſel nichts weniger geeignet, den Offizieren Liebe zu ihren 
Fachſtudien einzuflößen; beſonders aber ſei es eine böchſt bedauer⸗ 
liche Seite des Syſtems, daß fie ih auf heimlichem Wege Stellen 
erkaufen müſſen. Oberſt Sykes und auch Kapitän Stanley (der 
jüngere Sohn Lord Derbp's) unterſtützten den Antragſteller; dle 
Widerſacher bezogen ſich meiſt auf die finanziellen Schwierigkeiten, 
welche der Reform im Wege ſtänden. Der jetzige Kriegsminiſter, 
Sir J. Pakington, und ſo auch ſein liberaler Vorgänger, der 
Marquis von Hartington, glaubten, die oͤffentliche Meinung fet 
noch nicht reif für die Veränderung. Nach dem Reſultat der Ab- 


ſtimmung zu urtheilen, ſcheinen fie leider Recht zu haben. 
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Madrid, 1. Mai. Die „Epoca“ ſagt, daß das Budget 
von 1865 bis 1866 ein Defizit von 340 Millionen ergiebt. 
Man wird verſuchen, durch Erſparungen und neue Auflagen das 
Budget ins Gleichgewicht zu bringen. Ein von der Linken einge⸗ 
brachtes Amendement wurde vom Senate mit 117 gegen 60 Stim- 
men verworfen. 


Pommern. 

Stettin, 4. Mat. In der Nacht zum 2. d. Mts. wurde 
bel dem Beſitzer des Grundſtückes Breiteſtraße Nr. 10 in Grabow 
ein bedeutender Diebſtahl an Silberzeug, Wäſche und verſchiedenen 
anderen Gegenſtänden verübt. Die bisher nicht ermittelten Diebe 
haben ih muthmaßlich Abends zuvor einſchließen laſſen und wäh- 
rend der Nacht den Diebſtahl in den verſchiedenen Lokalitäten des 
Hauſes ausgeführt. Sämmtliche Zugänge zum Hauſe waren am 
Abend verſchloſſen, am Morgen dagegen fand man die vordere und 
hintere Hausthüre offen, ohne daß ſich indeſſen Spuren der An- 


wendung von Gewalt an denſelben zeigten; das Spind, in dem 


ſich der größte Theil der Silberſachen befand, iſt augenſcheinlich 
mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet worden. 

— Die diesjährigen Kreis-Erſatz-Geſchäfte werden in nach 
ſtehenden Kreiſen an folgenden Tagen abgehalten: im Naugarder 
Kreiſe: den 18. und 20. Mai Muſterung in Gollnow, am 21. 
Muſterung in Maſſow, und am 22., 23. und 24. Muſterung in 
Naugard und zwar jedesmal um 7 Uhr Morgens, ſowie am 
25. Mat um 8 Uhr Looſung in Naugard; im Kamminer Kreiſe: 
am 11. Mai Muſterung in Stepenitz, am 13. und 14. Mai 
Muſterung in Gülzow, am 16., 17. und 18. Muſterung und am 
20. Looſung in Kammin; im Greifenberger Kreiſe: am 11. 
und 13. Mat Muſterung in Treptow a. R., am 14. u. 16. Mai 
Muſterung und am 17. Looſung in Greifenberg. 

— Der Inſpekteur der 1. Artillerte-Inſpektion, Herr Gene- 
ral-Lientenant v. Niebelſchütz, wird ſich heute von hier nach 
Schleswig⸗-Holſtein zur Inſpeltion des dort garniſonirenden 9. Ar- 
tillerie-Regiments begeben. 

— Geſtern Abend um 8 Uhr wurde die Feuerwehr wegen 
eines angeblich in der Bergſtraße ausgebrochenen Feuers alarmirt, 
indeſſen erwies ſich die bezügliche Meldung als unrichtig. 

— Der bei dem Königl. Polizei-Präſidium zu Berlin ange- 


ſtellte Königl. Bau-Inſpektor Wellmann iſt in die Wafjerbau- 


Inſpektor⸗Stelle zu Stralſund verſetzt worden. 

— Der Hauptgewinn von 50,000 Thlrn. iſt in die Kollekte 
des Lotterte-Einnehmers Reimbold in Köln gefallen. Auch die 
Inhaber dieſes Looſes ſollen unbemittelte Leute ſein, jo daß te 
ſcheint, als ob die Glücksgöttin ihre Uutugend, nur bel Reichen 
einzukehren, ablegen wolle. 

++ Regenwalde, 2. Mal. Auf einem benachbarten Guts⸗ 
dorfe verſuchte vor einigen Tagen ein Oekonomie-Lehrling von 17 
Jahren ſeinem Leben dadurch ein Ende zu machen, daß er ſich die 
Kehle durchſchnitt. Doch iſt Hoffnung vorhanden, daß der nicht 
allzu tiefe Schnitt nicht lebensgefährlich ſein wird. Eine derbe 
Zurechtweiſung ſeines Lehrberrn ſoll ihn zu dieſer That veranlaßt 
haben. — Wie Wenige durch den Schaden Anderer klug werden, 
zeigt uns hier das Beiſplel eines Büdners auf einem Dorfe in 
der Nähe der Stadt. Von guten Freunden, die ein Wechſelge⸗ 
ſchäft mit einander hatten, ward er aufgefordert, doch auch ſeine 
Unterſchrift auf den Wechſel zu ſetzen als Zeichen, daß er Zeuge 
der Verhandlung wäre. Ohne zu wiſſen, daß er ſich damit auch 
eine Zahlungsverbindlichkeit aufbürde, hat er nun auch feine Unter- 
ſchrift gegeben. Sein Bekannter, der Wechſelausſteller, hat nun 
eiligft all fein Hab und Gut flüſſig gemacht, und da jetzt der 
Wechſel fällig iſt, muß er denſelben bezahlen, wobei fein ganzes 
Vermögen verloren geht. 


Die Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung. 


2 (Fortſetzung.) Mit der an fi theuren „halben Taſſe 
Kaffe“, welche man etwa auf der Straße fipend trinkt und 
den üblichen 2 Sous Trinkgeld für den Kellner, erkauft man 
ſich zugleich ein Schauspiel ohne Gleichen. Sie ſetzen ſſch. 
Sie hören ein furchtbares Geräuſch, entſtanden aus vieltauſend⸗ 
ſtimmigen Rufen, Schreien, Pferdetrappeln, Rädergeklapper, 
aus Schellenklingeln (denn viele Pferde find mit ſolchen ver- 
ſehen), ferner aus dem unaufhörlichen Geplauder der neben Ihnen 
Sitzenden und der Vorübergehenden, kurz aus unzähligen Einzel- 
tönen, die zu einer betäubenden Diſſonnanz heranwachſen. 
Wenn alle Glocken von Paris zu gleicher Zeit anſchlügen, man 
würde ſie in den belebteſten Stunden auf den Boulevard des 
Italiens und feinen unüberſehbaren Ausläufern nicht hören kön⸗ 
nen. Und doch hören Sie, gleichſam wie aus dem breiten Hinter- 
grunde des allgemeinen, birnbefangenden Lärms heraustretend, was 
links und rechts die leichten Zungen fi zuzuzwitſchern haben. Es 
iſt unter zehn Malen neunmal „le plaisir“ oder „la guerre“. 
Doch wohin ich auch gehört habe, die große Menge will den Krieg 
mit Deutſchland nicht. — Aber das Vergnügen — Iſt Mablle 
ſchon geöffnet? haben Sie die Kamerle ſchon geſehen für bie 
türkiſchen Pavillons? Haben Ste die große Auoftellung ſchon be⸗ 
ſucht? Sehen Sie da welch' hübſche Frau! Das find jo die Tbe⸗ 
mata um welche es ſich in mannichfachen Variationen handelt. 
Von was eriflirt dieſe Bevölkerung, die nur zu leben ſcheint 
um zu plaudern? fragt man ſich unwillkürlich. Ach, wovon 
der Mann lebt, der eben vorübergeht, bemerkt man wohl. Er 
ſingt ohne jede inſtrumentale Begleitung mit ſchöner etwas 
melancholiſcher Stimme ein ehytmenloſes franzoſiſches Lied. 
Es iſt kein Wort zu verſtehen, aber es wird ihm von da und dort 
ein Sou zugeworfen, man kennt ohne Zweifel das Lied. Ein Flei- 
nes braunes ſchwarzäugiges Mädchen führt einen blinden Mann 
in arabiſcher Tracht vorüber; der Mann, braun wie Mahagoni- 
holz, bleibt einige Augenblicke ſtehen, das Mädchen überfliegt bie 
fipenden Gäſte mit den Augen. Niemand giebt ihnen Etwas; ſte 
verlangen auch nichts und verſchwinden bald wieder im Gedränge. 
Wagenladungen voll Syringen und anderen Blumen, Jleiſch⸗ 
waaren, ſechs Reihen Droſchken neben einander, prächtige Staats- 
karoſſen und viele Omnibuſſe fahren mit unerbörter Geſchwindig⸗ 
keit vorüber und wiſſen es fo abzupaſſen, daß ſte die Ver⸗ 
kehrsſtröme, welche aus den Querſtraßen kommend von glei- 
cher Heftigkeit find, durchſchneiden, ohne zuſammen zu fahren. 


der Dichtung gerecht zu werden. 


Muſikaliſches. 


Der Stettiner Muſitverein trat am Mittwoch unter der Lei⸗ 
tung des Herrn M 
ſem Winter mit einer großartigen Aufführung bervor. Der Lelter 
des Vereins hatte ein ſowohl durch die Dichtung, als auch durch 
die Kompoſitton höchſt originelles Werk „Das Paradies und die 
Peri“ gewählt. 
orientalſſche Gluth der Empfindung hineinzulegen gewußt und der 
Komponiſt, Robert Schumann, hat die in dem Texte geſtellte ſehr 
ſchwierige, aber auch lohnende Aufgabe mit Glück gelöſt. Zwar 
tiitt auch in dieſem Werke, wle in den übrigen Werken des Kom- 
poniften, die eigentliche ſchöpfertſche Kraft weniger in den Melo- 
dien, als in der kunſtvollen, oft wunderbar treffenden Harmonie 


rektor Lorenz zum zweiten Male in die⸗ 


Der Dichter, Thomas Moore, hat darin ganz die 


bervor, doch hat der Komponift es in dieſem Werke auch verſtan⸗ 
den, den Zuhörer durch einſchmeichelnde Melodien zu feſſeln und ſo 
Auch die Inſtrumentirung, ſo 
reich und durchweg originell fie auch iſt, überwuchert bier doch nie 
den Geſang, ſondern bleibt ihrer Beſtimmung als Dienerin des 
Geſanges überall treu, und auch in den kunſtvoll gearbeiteten Chö⸗ 
ren läßt die Führung der Stimmen, wie mannigfac fie ſich auch 
durchkreuzen, die charakteriſtiſchen Melodien klar und eindringlich 


hervortreten. Die Aufführung war faſt durchweg eine wohlgelun⸗ 


gene zu nennen, auch die Soloſtimmen, theils durch Berliner, theils 
durch einbeimiſche Sänger und Sängerinnen meiſt recht gut beſetzt. 
Der Muflfverein hat ſeit der erſten Aufführung bedeutende Fort- 
ſchritte in der Sicherheit des Einjapes und der Charakteriſtik des 
Vortrages gemacht, und es find in der That die Stettiner Mufit- 
freunde dem Leiter dieſes Vereines zu Dank verpflichtet, daß er es 
verſtanden hat, die muſikaliſchen Kräfte Stettins zu vereinigen und 
in jo kurzer Zeit jo zuſammenzufügen und einzuüben, daß jo ſchwie⸗ 
rige Kunſtwerke, wie die beiden in dieſem Winter aufgeführten, 
zu kunſtmäßiger und genußbietender Darſtellung gekommen find, 


Neueſte Nachrichten. 

Trieſt, 2. Mat, Nachmittags. Der Lloyddampfer „Apollo“ 
iſt heute Vormittag mit der oſtndiſchen Ueberlandpoſt aus Aleran- 
drien hier eingetroffen. 

Paris, 2. Mai, Abends. Aus Barcelona vom 1. d. M. 
wird gemeldet: In Catalonien iſt die Gährung allgemein. Gele- 
gentlich der Stlecgefechte fanden gegen den Generalfapitän Gaſſet 
feindſelige Kundgebungen ſtatt. In höchſter Eile ſind Truppen 
nach der Campana von Tarragona und den Bergen von Figueras 
abgeſchickt, wo bewaffnete Banden unter dem Rufe: Es lebe Prim 
und die Republik! Nieder mit der Königin und Narvaez! die 
Fahne des Aufruhrs erhoben haben. 

London, 2. Mai, Nachts. In der beutigen Abendſitzung 
des Unterhauſes wurde der Vorſchlag der Regierung, daß eine zwei- 
jährige Anſäſſigkett Bedingung für das Stimmrecht fein folle, 
mit 278 gegen 197 Stimmen verworfen. Der Kanzler der Schatz 
kammer, Disraelt, erklärte hierauf eine Berathung mit feinen Kol- 
legen für nothwendig. 


London, 3. Mal, Morgens. „Morning Herald“ zufolge 


wird die Regierung das Reſultat der geſtrigen Parlamentsabjtim- 


mung acceptiren. — Allgemein herrſchen Beſorgnlſſe vor Ruheſtö⸗ 
rungen bei dem auf nächſten Montag angeſagten Reformmeeting 
im Hyde-Park. — Die Königin iſt nach Osborne gereiſt. 

London, 3. Mat, Vormittags. (Privat⸗Depeſche der Ber⸗ 

liner Börſenzettung.) Nach zuverläſſigen Mittheilungen hat der 
preußiſche Bevollmächtigte für die am 7. d. M. zuſammentretende 
Konferenz die Inſtruktton erhalten, ſich dahin auszuſprechen, daß 
die Aufgebung des Beſatzungsrechts in Luxemburg die preußiſch⸗ 
deutſchen Intereſſen nicht beeinträchtigte, ſofern wirkſame Garan- 
tien geboten würden, welche den [Expanſionsgelüſten Frankreichs 
eine dieſe Feſtung aufwiegende Schutzwehr entgegenſtellten. 
BET DEE. ENTGELTE Tape ee ET Er RER 
Nahe bei den Eden find Omnibusbureaux. Um der Reihe nach 
ein Anrecht auf die freien Plätze in oder auf dem Omnibus zu 
haben, holt man ſich numerirte Karten heraus. Ste koſten nichts, 
geben aber durch ihre Nummern den Kondufteuren die Reihenfolge 
an, nach welcher fie Paſſaglere annehmen. (Im Omnibus 6 Sous, 
oben drauf die Hälfte; 2½ Sous = 1 Silbergroſchen; bekannt⸗ 
lich iſt ein Sou die volksthümliche alte Bezeichnung für 5 Cen- 
timen.) Wieder auf dem Omnibus, wählen wir den Weg durch 
die Gegend der Börſe und der Hauptpoſt: hier wühlen die Fuhr 
werke nur durcheinander, denn oft greift Rad in Rad und in den 
verbältnißmäßig engen Straßen ſchtebt und drängt ſich alles aufe 
Acußerſte. Eine Straßenthür iſt mit einem ſtockwerkhohen, faſt ganz 
aus ſchwarzſammtenen, mit Silber beſetzten Vorhängen und Silber- 
quaſten beſtehenden Portale überkleidet. Man ſagt uns, daß hier 
eine Beerdigung ſtattfinden ſoll. Tags darauf iſt die feierliche 
Drappirung verſchwunden und vielleicht an derſelben Stelle erhebt 
ſich eine Trophäe, wie ich ſolche geſtern in einer andern Stadt- 
gegend ſah. Grüne Maien waren an einer Wand in die Höhe 
gebaut und in Renaiſſanceform förmlich ornamental in Einklang 
mit den Umgebungen gebracht. Nach der Mitte zu faßten Roſen 
und Immortellen ein ſenkrecht geſtelltes, länglich geſtrecktes Oval 
ein, deſſen mildes Weiß und Rotb nicht unangenehm gegen das 
Grüne abſtach. Bei näherer Betrachtung ſtellte es ſich heraus als 
ein in der Mitte aufgeſchnittenes und auseinander gehacktes Schwein, 
das Arrangement irgend eines äſthetiſch fühlenden Schlächtermeiſters. 
Sollte ich Ihnen von der wirklich verſchwenderiſchen Pracht der 
Pariſer Neubauten erzählen, es würde doch nur ein ganz ſchwaches 
Eonterfei abgeben können. Der Renalſſanceſtyl gewährt aus ſich 
heraus ſchon eine möglichft reiche Verwendung von Ornamenten, 
wie ſolche am Louvre, dem koloſſalen, noch in Erweiterung begrif- 
fenen Prachtbau als ausgiebigftes Muſter vorhanden; um fo mehr 
darf ſich aber Paris ſeinem Geſchmacke für reichen Schmuck hingeben, 
als es in den einige Stationen nördlich gelegenen Steinbrüchen 
ein unerſchöpfliches Baumaterial hat in jenen Sandſtelnen, welche 
friſch weich wie Käſe find, ſpäter aber an der Luft äußerſt hart 
werden. Man baut mit dleſen Steinen alle Portale und Fenſter⸗ 
einfaſſungen erſt ganz klobig, um nachher am bereits gemauerten 
Haufe mittels des Meiſels aus der butterweichen Maſſe die Ver⸗ 
zierungen, Figuren, kurz, was man will, herauszuarbelten. 

Wir nehmen unſere Richtung in jene Gegend der Stadt, wo 
Schlag auf Schlag, links, rechts, hüben und drüben die Kunſt, 
welche es vermag dem todten Steine ein Feierkleid anzuziehen, in 
pompöſer Weiſe auftritt. Wir haben nicht mehr Augen für Son⸗ 


London am 7. d. M. ſtattfinden werde. 


Zeitung. 
4 aris, 3. In der heutigen Sitzung der Legislative 
tbeilte Mouſtler offtziell mit, daß die Eröffnung der Konferenz in 


Telegr. Depeſche der Stettiner 
3. Mal. 


a Die Baſis der Verhand- 
lungen iſt die Niutraliſation Luxemburgs. Mouſtler ſpricht die 
Ueberzeugung aus, die Frage werde entſprechend den Intereſſen 


und der Würde der Bethetligten gelöſt werden. 


Woll bericht. 
Breslau, 2. Mai. Wenn ſchon bei regelmäßigem, ungeſtörtem 
Geſchäftsgange die jetzige der neuen Wollſchur vorangehende Zeit zur 
saison morte gezählt zu werden pflegt, war dies diesmal unter dem Ein⸗ 
drucke der Kriegsbefürchtungen in erhöhtem Grade der Fall. Nichtsdeſto⸗ 
weniger hatten wir indeß einige Umſätze in den geringen und mittelfeinen 
Qualitäten, welche im Ganzen ca. 800 Ctr. betragen mögen. Man handelte 
in feinen ungariſchen Kammwollen zu ca. 65 e, dergleichen Stoffwollen 
zu 55 , dergleichen Sterblings⸗ und Lammwollen zu 48 & und ſchle⸗ 
ſiſche Schweißwolle zu ea. 50 „Die Abnehmer waren die hieſige Kamm⸗ 
garnſpiunerei, ein Forſter Kommiſſionär und 2 öſterreichiſche Händler. Das 
Preisverhältniß blieb daſſelbe, wie in der Vorwoche; jedoch zeigen ſich die 
Inhaber ſehr entgegenkommend. 


Schiffs berichte. 

Swinemünde, 3. Mai, Vormittags. Angekommene Schiffe: El⸗ 
wine, Gräſe, von Bordeaux; Elwine, Hagen; Friederike, Hahn; Wilhelmine, 
Schmidt, von Colberg; Die Erndte (SD), Schultz, von Stolpmünde; Lady 
Mathiſon, Mair, von Warkworth, löſcht in Swinemünde. Wind: N. 
Strom ausgehend. Revier 155/17 F. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 3. Mai. Weizen loco ſtill. Termine höher. Gekündigt 
4000 Etr. Roggen⸗Termine ſetzten ihre fteigende Tendenz auch beute wie- 
derum fort, welche durch ſtarke Deckungs, und Spefulationsanfäufe geſtützt 
wurden. Der Markt eröffnete gleich bei Beginn 2 Ag pr. Wſpl. höher 
über geſtrige Schlußpreiſe, und war der Handel bei aufgeregter Stimmung 
ſehr belebt. Zu den erhöhten Courſen traten Abgeber vieljeitiger auf, jo 
10 vom höchſten Standpunkt ca. % i wieder zurückſetzten. Gef. 


Hafer loco und Termine höher bezahlt. Gel, 1200 Ctr. Nübbl 
wurde zu feſten Preiſen ziemlich rege gehandelt. Abgeber machen ſich knapp, 
während Käufer überwiegend vertreten waren. Gek. 600 Ctr. Spiritus 
ſchloß ſich der ſteigenden Tendenz der übrigen Arttkel an und wurde ferner 
zu merklich höheren Preiſen umgeſetzt. Schluß ruhiger. Gel. 430,000 Dt. 

Weizen loco 80—96 % nach Qualitat, Leeſerun pr. Mai 853, 
87 . bez., Mai⸗Juni 85%, 86%, bez., Juni ⸗Juli 85 ½, 86 . 
bez., Juli⸗Auguſt 83, ½% 9% bez., Sept.⸗Oktober 67%, 77 % bez. 

Noggen loco 79—82pfd. 63, 674, Ag am Baſſin ab Kahn bez., 
pr. Frühjahr 66, 66%, 65, 66 bez., Mai ⸗Juni 65 ½, 65, 66, 34 
7 bez, Juni-Juli 65 ½, 65, 95, ½ e bez., Juli⸗Auguſt 61½, 61, 
62, 61% 3% bez., Septbr.⸗Oltober 58, 57 ½, % . bez. 

Gerſte, große und kleine 4653 ½ pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 32—86 , ſächſiſcher 34, 1, , böhm. 33% ab Bahn 
bez., pr. Frilhjahr, Mai⸗Juni u. Juni⸗Juli 33½, ½% 4 bez., Juli⸗Aug. 
32, % . bez., September⸗Oktober 29, ½ M bez. 

Erbſen, Kochwaare 60—66 , Futterwaare 

Rüböl loco 11½ % Br., pr. Mai und Mai⸗Juni 1114, 1% 
bez, u. Br., 11½ Gd., Juni⸗Juli 11½2 , September» Oktober 11%, 
70% , A bez. 5 

Leinöl loco 13 . 

Spiritus loco ohne Faß 18 ½, „ & bez, pr. Mai und Mair 
Juni 18, 1, 14% 94 bez. u. Gd. ½ Br.,, Juni⸗Juli 18%, 34, 1%, 
% i bez. u. Br. e Gd., Juli⸗Auguſt 1872, , , J 6 bez., 
e eee 1857, 1%, n & bez., September⸗Oktober 1877, 9, 
? e 


72 3. 

Breslau, 3. Mai. Spiritus 8000 Tralles 18. . 
Mai 85s. Roggen pr. Mal 64, do. Herbſt 55. Rübdf . 
Rapps pr. Mai 92 Br. Zink pr. Mai 6 ½. 


Wetter vom 3. Mai 1867. 


Im Weſten: Im Oſten: 
aris 11½ R., Wind NO Danzig -- 3, R., Wind NNO 
Brüſſel . R, NW [Königsberg 5% R, MO 

Trier „ R., N Memel... 5 R, O 
Köln 5, R., WW Riga — R.,. — 
Münſter 3, R., NW. Petersburg — 0% R., O 
Berlin »-- 4% R., WNW. Moskau — R., — 

m Süden: m Norden: 
Breslau 4% R., Wind W Ehriftianf.- — R., Wind — 
Ratibor 5% R., N Stockholm. — — R. — 
Haparanda — — R., —' 


FFC 
berbarfeiten. des Straßenlebens und örtliche Gewohnbeiten, es 
fallt uns kaum noch auf, daß da ein Mädchen vorübereilt mit 
einer Lanze oder Stange von circa 6 Fuß Länge bewaffnet. Das 
iſt ein ſonderbares Ding und ſtellt ſich bei näherer Betrachtung 
als ein Weißbrod heraus von ctwa nur 21, Zoll Dicke bel dieſer 
Länge. Dort ſteht ein Mann, der ſchreit ſich ein Publikum zu⸗ 
ſammen, welchem er zelgen will, wie man Eiſen auf ißt, Schuh⸗ 
nägel, Hufeiſen, Bratpfannen u. dgl. wie er ſagt: aber wir beach- 
ten das nicht. Unſere Sinne werden durch himmliſche Düfte ge- 
fangen genommen; große Blumenbeete ſtrömen ihren Weihrauch 
in die Lüfte, von dieſem ſchönen Platze aus, deſſen Umgebungen 
in phantaſtereichen Bauten, Palaſt an Palaſt, weißröthlich 
ſchimmernd vom blauen Himmel abſtechen. Vergoldete Metallgitter 
verſchließen die Zugänge zu den Häuſern und Vorgärten, aber 
fie find durchſichtig genug, um alle Herrlichkeiten des Reichthums 
dadurch erblicken zu laſſen, welche da prangen. — Welcher Plap 
dies iſt? — Es braucht keiner beſonders genannt zu werden, 
denn bier herum in der Gegend der Elyſätſchen Felder blüht, 
grünt und leuchtet und lacht Alles. Da drüben zieht die Seine 
vorüber herrliche Figuren, gekrönte Brücken, zum Theil fo nahe neben 
einander, daß zwiſchen zweien und den Ufern der Strom nur ein 
Vlereck zu bilden ſcheint, überſpannen das Waſſer, auf welchem 
kleine Dampfer vorbei brummen. An den Uferſtraßen, an allen 
Ausläufern, den Avemten unter ihren verſchledenen Namen, auf 
allen Nebenplätzen zittert das junge Laub grüner Alleen und Baum- 
gruppen über unzähligen Rubeplätzen. Da ſchallt Muſtk her, dort 
ragen Kuppeln und Frontiſpice rieſiger öffentlicher Paläſte ber⸗ 
über. Der Induſtrie-Palaſt mit feiner permanenten Ausftel- 
lung, jetzt mit der Ausſtellung der ſchönen Künſte, der In⸗ 
validendom mit Napoleons I. Grabmale, drüben das Louore, 
da die Tuilerien, die Wohnung des Kaisers, jenſelt die Straße 
Rivoll, hier die Eliſäiſchen Felder, dort der Triumphbogen und 
unzähliges Andere. Vor Allem aber das ſchillernde gleißende 
Lurusleben der Parifer Welt und „Halbwelt“ wie der techniſche 
Ausdruck ſagt. 

Das Marsfeld, oder doch der Theil deſſelben wo die große 
Ausſtellung ihren Sitz genommen, iſt von dieſer Stelle noch faſt 
ein halbes Stündchen entfernt. Machen wir deshalb lieber noch 
eine kurze Raſt und blicken wir hier der modernſten Menſch heit 
einige Minuten in das Antliß. 0 

(Fortſetzung folgt.) 


Eiſenbahn⸗Actien. 


Prioritäts⸗Obligationen. 


Berliner Börſe vom 3. Mai 1867. 


Prioritäts⸗Obligationen. 


Preußische Fonds. 


Fremde Fonds. 


Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 
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Familien⸗Nachrichten. 
Geboren: Eine Tochter (todt) Herrn Schuhmachermſtr. 
Geske (Grünhof⸗Stettin). 
Geſtorben: Küfter Jacob Heinr. Schumacher (Prohn). 


Patriotiſcher Kriegerverein. 


Der Tiſchlermeiſter Gottfr. Wentfch, Mitglied der 
2. Comp. des patriotiſchen Krieger⸗Vereins, iſt geſtorben 


umd fol am Sonntag, den 5. Mai c., Vormittags 10%, Uhr 


zur Ruhe beſtattet werden. N 
rauerhaus: Laſtadie, Gertrudſtift. 


u 
Um zahlreiche Betheiligung bei dem Begräbniß des da⸗ = 


hingeſchie denen Kameraden erſucht 


Der Vorſtand. 


Kunſtausſtellung 


im Landhauſe, Louiſenſtraße Nr. 28, täglich geöffnet von 
10-6 Uhr. K 


Bekanntmachung. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Tabacks⸗ und 
Eigarrenhändlers Johann Traugott Alb. Panther 
zu Stettin iſt der Kaufmann W. Meier in Stettin 
zum deſinitiven Verwalter der Maſſe beftellt, 

Stettin, den 29. April 1867. 


Königliches Kreisgericht; 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Das Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Waiſenhaus 


zu Hamm a. d. Lippe, 

welches ſeit 11 Jahren einem dringenden Be⸗ 
dürfniß der evangeliſchen Diaspora⸗Gemeinden 
Weſtphalens abzuhelfen bemüht iſt, indem es 
en verlaſſenen evangeliſchen Kindern derſelben 
ufnahme und Erziehung gewährt und ſie nach 
empfangener Confirmation in's bürgerliche Le⸗ 
ben entläßt, iſt in Folge der kriegeriſchen Er⸗ 
eigniſſe des vergangenen Jahres gegenwärtig 
in großer finanzieller Bedrängniß und ſieht ſich 
in ſeinem erfreulichen Aufblühen dadurch in 
vielfacher Hinſicht gehemmt. Der Vorſtand 
deſſelben wendet ſich daher an die theilnehmende 
Liebe der Glaubensgenvſſen, welche früher des⸗ 
ſelben ſo reichlich gedacht haben, und bittet hier⸗ 
durch dringend um ihre freundliche Handrei⸗ 
ung. 


Bekanntmachung. 
Die Mitglieder der beiden Sahbath'ſchen Sterbe⸗ 
Kaſſen werden hierdurch zu der auf . 
den 13. Mai d. J., Nachmittags 6 uhr, 
im kleinen Saale des Schützenhauſes 
anberaumten General-Verſammlung eingeladen und erſucht, 
recht zahlreich zu erſcheinen. 
Tagesordnung. 
Vorlage und Berathung der abgeänderten Statuten. 
Stettin, den 29. April 1867. 


Der Vorſtand der beiden Sabbatb'ſchen 
Sterbe⸗Kaſſen. 


Deutscher Rechtsschutz-Verein 


in London. 

Wir rathen unseren Landsleuten an, die in deut- 
Schen Blättern erscheinenden Annoncen, duich 
Welche von London aus Darlehen und Vorschüsse 
angeboten werden, nicht eher zu berücksichtigen, 
als bis sie durch Freunde in London oder durch 
ber obigen Verein über die Position der Anzeiger 
befriedigende Auskunft erhalten haben. 


13 a, Red Lion Square. 
Lenden, Apr 186. Der Vorstand. 


uin 


Einladung der Mitglieder der 
Darkow'ſchen Begräbniß⸗Kaſſe 
u Stettin. 

In Folge der Beſchwerde eines Mitgliedes der Geſell⸗ 
ſchaft, iſt von der Königlichen Regierung die Reviſion des 
bisherigen Statuts vom 4. Mai 1850 angeordnet und die 
Polizei⸗Direction beauftragt worden, dieſe von Auſſichts⸗ 
wegen zu veranlaſſen. Das ans der Berathung mit dem 
n. A hervorgegangene Statut liegt im Bureau der 
II. Abtheilung zur Einficht der Mitglieder offen. 

Zur Berathung deſſelben werden die Mitglieder zu der 


den 27. Mai, Nachmittags 4 Uhr, 
im alten Stadtverordneten⸗Saale (Mönchenſtraße) an⸗ 
beraumten Generalverſammlung hiermit eingeladen. — Die 
Beſchlüſſe der Anweſenden ſind für die Abweſendenden 
verbindlich, ſofern fie mit einer Majorität von ½ Stimmen 
der Anweſenden aefabt Agen 

Stettin, den 2. Mai 1867 


Rönigice Polizei-Direktion. 


V. Mannkopil. 


Bazar 


zum Beſten der Victoria-National- 
Invaliden⸗Stiftung. 


Unter Bezugnahme auf unſeren Aufruf vom 30. v. M. 
beehren wir uns hierdurch ergebenſt mitzutheilen, daß der 
Bazar, welcher auf den Wunſch Ihrer Königlichen Hoheit 
der Frau Kronprinzeſſin zum Beſten der Victoria-National⸗ 
Invaliden-Stiftnng veranſtaltet werden wird, in dem von 
Seiner Königlichen Hoheit dem l 

nädigſt bewilligten großen Saale des Königl. 

eneral⸗Kommando's (Louiſenſtraße Nr. 1), 

am Montag, den 6. Mai cr. eröffnet und 
am Freitag, den 10. Mai geſchloſſen werden ſoll. 

Der Verkauf der eingegangenen Geſchenke findet während 
dieſer Zeit täglich von Vormittags 11 uhr bis 
Nachmittags 6 uhr 8 

Eintrittspreis 5 Sgr. pro Perſon. 

Judem wir zu einem recht zahlreichen Beſuche des Bazars 
ergebenſt einladen, ſprechen wir nochmals die herzliche Bitte 
aus, uns mit Liebesgaben, welche von jetzt ab bis zum 
Schluß des Bazars außer bei uns auch in dem Königl. 
General⸗Kommando abgegeben werden können, noch 
recht reichlich zu bedenken. Wir bitten, da alle zum Ver⸗ 
kauf geeigneten Gaben willkommen find, noch beſonders 
die Herren Kaufleute und Gewerbetreibenden, 
uns Fabrikate und Artikel ihres Gefchäfts 
aller Art gütigft darreichen zu wollen. a 

d bleibenden Gegenſtände werden demnächſt 
verlooſt. “ 
Stettin, den 29. April 1867. N 

g Das Comité 
zur Errichtung von Bazaren in der Provinz 
Pommern zum Beſten der Victoria⸗National⸗ 
5 Jenn eng. 
Die Ober ⸗Präſidentin Die General-Lieutenant 
Amalie v. Münchhausen. Francisca v. Böhn. 
Die Eonfiftoriat- Präfidentin Die Geh. Commerzien⸗Näthin 
Ulrike Heindorf. .. Rosalie Fretzdorff. 
Die se Räthin 
Bertha Pitzschky. 


Wolliner Kalk. 


ur Vergebung der Lieferung von ciren 

5 180 Tonnen Wolliner Kalk 

zu Fortifikations⸗Bauten in Stettin iſt au 
Montag, den 13. d. M., Vormittags 11 Uhr, 

im Fortifikations⸗Bureau, Roſengarten 25—26, 2 Treppen 
hoch, ein Submiſſtonstermin angeſetzt, vor deſſen Beginn 
Lieſerungsluſtige ihre verſiegelten Preis- Offerten kümnrelchen 
haben. Die vo dene ed e Sd Submiſſtons⸗ 
Bedingungen liegen ebendaſe ur Einſicht 5 

Sehr den 3. Mai 1867. } ſicht offen 


Königliche Fortifikation. 
Für Glaſer! 


Eine ſehr gut erhaltene Bleiwinde iſt billig zu ver⸗ 
kaufen beim 5 N ö 
Glaſermeiſter Volkmar in Garz a. O. 


Bekanntmachung. 

Der Zeitverhältniſſe wegen haben wir es im vergangenen 
Jahre unterlaſſen, die gewöhnlichen Beiträge zur Erhaltung 
unſrer Anlagen von unſern geehrten Mitbürgern zu er⸗ 
bitten. Um ſo dringender bedürfen wir derſelben in dieſem 
Jahre und wenden wir uns daher mit der Bitte an die 
Bewohner unſerer Stadt, die zur Unterhaltung der An⸗ 
lagen uns anzuvertrauenden Beiträge auf dem Cireulare 
zu vermerken, welches der Lohndiener Fahl vorzulegen 
und die gezeichneten Beiträge in Empfang zu nehmen be⸗ 
auftragt iſt. a 

Wir benutzen dieſe Gelegenheit, die zur Erholung ber 
geſammten Einwohnerſchaft unſerer Stadt dienenden An⸗ 
lagen wiederum dem Wohlwollen und dem Schutze des 
geehrten Publikums zu empfehlen. 

Stettin, den 29. April 1867. 


Der Anlagen⸗Verein. 
v. Münchhausen. v. Warnstedt. J. Meister. 
Wartenberg. Schallehn. 


Die Eröffnung der ſtädtiſchen 


Müdchen⸗Turnanſtalt 


für die hieſigen höheren Töchterſchulen (zwiſchen dem 
Berliuer⸗ und Königsthor im Fort Wilhelm, ganz nahe 
der Stadt im Freien gelegen) findet bei güufliger Witte: 
rung am Sonnabend, den 4. Mai d. J., ſtatt. Die reſp. 
Eltern, denen die Geſundheit, gute Haltung, Gewandtheit 
und das Nichtſchiefwerden ihrer Kinder am Herzen liegt, 
wollen mir dieſelben in meiner Wohnung, Grünhof, Gar⸗ 
tenſtraße 8, oder am 4. Mai d. J. auf dem Turnplatze 
ſelbſt zuführen. Die Turnſtunden fallen Dienſtags und 
Sonnabends vou 5 bis 7 Uhr. Das Honorar für den 
ganzen Sommer beträgt 2 % pränumerando. 
E. Briet, Turnlehrer am Gymnaſtium. 


Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗ 
Anſtalt. 


Wir bitten ergebenſt die Gewinne aus der geſtrigen 
Verlooſung gegen Abgabe der betreffenden Loosuummer 
heute Sonnabend im Logenſaale, gr. Wollweberſtraße 
Nr. 29, oder von Montag, den 6. Mai ab in der Diako⸗ 
niſſen⸗Anſtalt iu Empfang zu nehmen. 

Der Vorſtand. 


Stettin-Wollin-Canminer 
Dampfſchiffahrt. 


Die Perſonen⸗Dampfſchiffe . 
„Die Dievenow,“ u. „Misdroy,“ 


Capt. Last, Capt. Ruth, 
fahren von Montag, den 29. April e., bis auf Weiteres: 
Von Stettin: Von Cammin: 
täglich (Sonn- und Feſttags täglich (Sonn- und Feſttags 

ausgenommen) ausgenommen 
12 ½ Uhr Mittags. 3% Uhr Morgens, 
aus Wollin 8 Uhr Morg. 
rachtgeld wie bisher. 
.F. Bräunlich, 


Stettin, Frauenſtraße 22. 


Fraulfurter Lotterie. 
Ziehüng den 5. und 6. Juni 1867. 
Orlginal-Loose a 3. 13 r, getheilte im 
Verhältniß, gegen 5 00 zu beziehen 5 


Haupt-Eolfecteur in Frankfurt a. M. 


Paſſagier⸗ und 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblafe und Geſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranke 
Aufnahme in des Unterzeichneten Heilanſtalt. 
Dr. Kirchhoffer 
St. Gallen (Schweiz). 


Specialarzt 
in Nagel bel 


Stettiner Rennbahn. 


Die Oflleier-steeple-ehase wird am 


Sonnabend, den 4. Mai, Nachmittags 
AYa Uhr, 

auf dem Militair⸗Exercier⸗Platze geritten. Der 

Ablauf erfolgt unterhalb des deutſchen Berges, der Auf⸗ 

lauf vor der Zuſchauertribüne, von welcher 

das ganze Nennen überſehen werden kann. 

Billets zur Tribüne ſind an den Treppen derſelben für 


5 Sgr. zu löſen. 
Avis. 
Nachdem mir eine Lotterie⸗Collecte 


der Königl. Preuß. Lotterie zu 
Frankfurt a. M. 


übertragen, halte ich die Looſe dieſer im gleichen 

mit unferer Landes-Lotterie in Berlin Reben . — 
Geldverlooſung angelegentlichſt empfohlen und zweifle nicht, 
daß die günſtigen Chancen bald beim Publikum für dieſe 


Lotterie Bahn brechen werden. 
Original⸗Looſe zur I. Kl. zum Planpreiſe: 
für 13 Sgr. 


U Fi 1. 
lı für 26 Sgr., ls 
excl. 3 
liegen zur Ausgabe bereit, wobei ergebenſt darauf hinge⸗ 
wieſen wird, daß die Mühe des Schreibens nach Frank- 
furt, ſowie das Porto durch die hier errichtete Colleete 
erſpart wird. 


Max Meyer, 
Lotterie⸗Einnehmer, Schuhſtraße Nr. 4. 


Roth, weiss und gelb Kleesant, franz. 
und Sand- Luzerne, Thimothee, engl., 
franz., ital. und deutsch Rheygras, Se- 
radella, belgische Möhren, gelbe, ro- 
the, bairische und Oberdorfer Runkel- 
Küben-Saat, Lupinen, Mals, ſowie alle 
übrigen was- Feld- u. Wald-Sämereien 
offerirt billigſt 

Richard Grundmann, 
Schulzenſtraße Nr. 17. 


cht Peruanischen Guang 


beſter Qualität, direkt aus dem Depot der Peruani- 
sehen Regierung von den Herren J. D. Mutzen- 
becher Söhne in Hamburg, ſowie Kalisalz, 
gedämpftes und aufgeſcleſſenes Mmochenmehl, 
verſchiedene Superphosphate, Chili-Salpe- 
ter und ſonſtige gangbare Düngungsſtoffe empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen 
L. Manasse jun, 
Bollwerk Nr. 34. 


Dr. med. Samson's 
Coca-Pillen. 


Broſchüren über dieſe gegen Lumgensechwind- 
sucht u. Sehwächezustände jo ſehr berühmten 
Pillen find gratis zu beziehen durch 

den Sekretair des verſtorb. Dr. med. Samson, 

= W. ‚Sonnenberg, 
raunschwelg, Wendenſt 8 

Auch vermittelt derſelbe auf en de 

tionen tüchtiger und discreter Special⸗Aerzte. 


Deu Herren Gutsbeſitzern : a 
Immobilien-, figern erlaube ich mir, mein 


und Commisslons-Ueschäft 
Berlin, Behrenſtr. 50. 
G. v. Moisy, 
Repräſentant 
der Preuß. Hagel» und Fener⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft 


zu empfehlen. 


und der 
Friedrieh Wilhelm 8 
Preuß. Lebens- und Garantie⸗Verſicherungs⸗Aetien 
Geſellſchaft. 


Hypotheken-, Inensso- . 


— — 


nn wü * 


Kirchen predigen: 


„Joh. Martin Fraas, Steinſetzergefelle in Grabow, mit 
Thereſe Schwandes da. — 
Chriſt. Adam, Tiſchlergeſ. hier, mit Jungfrau Johanna 
Aug. Amalie Eggert hier. 3 
oh. Gytth. 11 Metzdorf, Bäckergeſ. hier, mit Jung ⸗ 
frau Dor. Marie Louiſe Griſchow hier. 
Carl Aug. Dräger, Arb. zu Bred.-Anth., mit Chriſt. 
Carol. Berkhalz dal. 
Wilh. Friedr. Köhn, Reifſchlägergeſ. zu Bredow⸗Anth., 
mit Fried. Louiſe Jantzkow, gen. Köhler da. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Joh. Friedr. Wilh. Riemann, Arb. hier, mit Jungfrau 
Fried. Charl. Henr. Sander hier. a 
Joh. Carl Chriſt. Bremer, Arb. hier, mit Wwe. Joh. 
Henr. Antonie Mücke geb. Doͤhring. ; a 
Martin Ludw. Dettbarn, Bodenarbeiter hier, mit Jung⸗ 
frau Wilh. Louiſe Dubberke in Abtshagen. 


Lotterie. 

Bei der heute fortgeſetzten Hebung der 4. Klaſſe 135. 
Königl. Klaſſen⸗Lotterie flelen 

lauf Nr. 33,466 und 88,781. 7 Gewinne zu 2000 % 

auf Nr. 8443. 8731. 52,026. 64,830. 72,959. 78,751 


A. Toepfer’s I. Lager, 


Sehulzen⸗ u. Königsſtr.⸗Ecke, 
empfiehlt fein mit allen Neuheiten ausgeſtattetes 


Magazin für Haus- und Küchengeräthe. 
Permanente Ausſtellung einer Muſterküche. 


Geruchlose Closets 


nach Prof. Müller u. Dr. Schür' ſchen Spſtem find in allen Meubleformen vorräthig. 
A. TLerpfer, Fabrik geruchloſer Cloſets. 
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Gärten-Meubles 


empfiehlt in großer Auswahl 


A. Tepfer’s II. Lager, Kohlmarkt 12-13. 
Hochzeits⸗Geſchenke 


in großer Auswahl bei = 
Moll & MHügel, 
Ausſteuer⸗Magazin. 


En- xros arten Meöbel 


in ganz neuen Façon empfehlen PR 
3 g Moll & Hügel. 


23,213. 
26,272. 26,742. 
38,59. 
49,320. 
60,495. 6: 
72,997. 
77,556. 78,6 


78,644. 
82,489. 85,040. 87, 
91,009. 91,035. 91,591. 91,921 und 93,549. 


Königliche General⸗Lotterie⸗Direction. 
L i ſt e 
der am 2. Mai er. gezogenen Gewinne 
zu 100 Thlr. und zu 70 Thlr. 


135. Königl. Preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie. 
NB. Die Gewinne zu 100 , find den betreffenden 


25,221. 
37,458. 
47,026. 
56,906, 
70,545, 


24,078, 
32,933, 
45,032. 
56,717. 
10,487, 
75,916. 


En-detail 


folgen, haben 70 % gewonnen. 


168. 70. 235. 52. 318. 63. 400. 574. 621. 38. 46, 97. 700. 
34.94. 98. 838. 62. 908 (100). 89. 98. 


; 3 0 : 1019. 180.93. 217. 18. 23.58, 68. 82. 350.89. 96. 406. 
Friſchen der Pas Bees u d ehe 10 5. 1054 52 4 4 6 Sin. 40 Son] 
i er f f (Einſegnung.) 2030. 84. 105.43. 223.48. 335.69. 94. 401.66. 78, 80, 
Rüdesdor Ek ein fl 7 Herr Candidat Lefgenborf um 2 Uhr. I. . 62. 82. 84. 742. 71. 82 (100). 99. 
iger Pauli 0 e le 
ſowie Die eigene an Char un 1 Ut K e088 1688 40. d OR: r. ban 40, 488. 664. es. 
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Herr Paſtor Boyfen, 725. 39. 811. 28. 82. 
der Johannis⸗Kirche: 
Herr Militair⸗Oberprediger Wilhelmi um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10%, Uhr. 
Herr Candidat Zitzle um 244 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 
In der Peters und Pauls⸗Kirche. 
Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Hoffmann. 
Ju der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Candidat Seelmann⸗Eggebert um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonntag um 81, Uhr hält 
Herr Prediger Deicke. 
Nenu⸗Torney im Schulhauſe: 
Herr Prediger Steinmetz um 4½ Uhr. 
Ju der St. Lucas⸗Kirche: 
Herr Pred. Friedländer um 10 Uhr. 
Herr Prediger Friedländer um 3 Uhr. 
In Grabow: 
Herr Superintendent Hasper um 101% Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſladt 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr: Leſe⸗Gottesdienſſ. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 28. April, zum erſten Male: 
In der Schloßkirche: 

Herr Arthur Emil Heinrich Fridolin von Manteuffel, 
Kegier. Aſſeſſor hier, mit Jungfrau Marie Anna Louiſe 
Freiin von Lindenfels in Dresden. 

Herr Paul Felix Abraham Mendelsſohn Bartholdy, 
Dr. phil. in Berlin, mit Jungfrau Eliſab. Roſa Marianne 
Oppenheim hier. 

In der Jakobi⸗Kirche: 8 

Cbriſtian Fried. Lüdke, Geſpannknecht in Goldbeck, mit 
Friedr. Wilh. Berndt in Jakobshagen. 

Alb. Joh. Ernſt Schulz, Zimmergeſ. hier, mit Jungfr. 
Louiſe Pauline Emilie Dettmann in Stargard. 

Carl Friedr. Kottke, Arb. in CTzarnikau, mit Juliane 
Auguſte Klatt daf. 

Earl Fried. W. Blieſe, Comtoirbote hier, mit Auguſte 
Carol. Louiſe Kath hier. 

Herr Rob. Ferd. Keiler, Kaufmann hier, mit Jungfrau 
Anna Marie Mathilde Vierow hier. 

Albert Rudolph Lieſch, Schuhmachermeiſter hier, mit 
Jungfrau Auguſte Wilh. Charlotte Habeck in Naugard. 
n der Johannis⸗Kirche: 

Herr Herm Aug Hoſſſchild, Kaufm. bier, mit Jungſr. 
Clara Aug. Wilh. Bourwieg hier. 

Herr Fried. Herm. Radsczewski, Kaufmann hier, mit 
Jungfrau Auna Marie Lonije Henke in Züllchow. 

Herr Guft. Alb. Wilh. Lüdtke, Schuhmachermſtr. hier, 
mit Jungfrau Dor. Wilh. Carol. Gatz in Cöslin. 

Guſt. Fried. Wilh. Schmalfeldt, Schneidergeſ. hier, mit 
Jungfrau Henr. Schmudlach hier. 

In der Peter: und Pauls⸗Kirche. 

Herr Carl. Jul. Gottl. Wilm, Apotheker in Grabow, 
mit Jungfrau Minna Agnes Eliſe Dräger in Labes. 

David Heinr. Ludw. Schätzchen, Arbeiter in Grabow, 
mit Sophie Joh. Aug. Jenſen das. 


friſchen Poctland⸗Cement 


halte ſtets vorräthig und offerire davon in 
ganzen und halben Tonnen, ſowie ausge⸗ 
meſſen und ausgewogen in kleinen Parthien 


t. 5 
er Wilhelm Pigard, 


Breiteſtraße Nr. 11. 
Pachtung. 


i euhoff wird Johanni d. Z. pachtfrei 
ee —. Nr 13 Jahre verpachtet werden. Pacht- 
liebhaber wollen ſich bei mir melden; auch iſt der Förſter 
Herzberg in Louſſenhoff bei Neuhoff angewieſen, die 
Pachtung zu zeigen. Areal ca. 1500 Morgen, urbarer 
Acker ca. 1000 Morgen. . 

Alt⸗Döberitz bei Regenwalde, den 1. Mai 1867. 
V. Bülow. 


: Vai . Ankleiden empfiehlt ſich 
Zum Leicheu⸗ . ee gr. Wollweberſtr. 69. 
Ostender Keller. 
um Pferderennen 
rifft am Basen 55 4. d. M., in Eis verpackt, 


eine Sendung fr. Auſtern bei mir ein und em» 
pfehle dieſelben zur geneigten Beachtung. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Sonnabend, 5 hr a ar ER 
iel des Herzogli oburg⸗Gotha'ſchen Hof- 
1 Herrn Friedrich Hanse. 
Zum Benefiz für Frau Heigel: 
Sie iſt wahnſinnig. 
Drama in 2 Akten von ‚Angel. 
Die Unglücklichen. 
Luſtſpiel in 1 Akt von Kotzebue, bearb. von Schneider. 


Dienit: und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Ein anſtändiges Mädchen wünſcht Aufwarteſtellen. Zu 
erfragen große Wollweberſtraße Nr. 68 im Keller. 


Ein Torfmeister W. verlangt. Eink. 6-800 % 
Central-Bur. v. A. Walter. Berlin, Auguststr. 29. 


Kirchliches. 


Am Sonntag, den 5. Mai, werden in den hieſigen 


96. 646 53, 707. 19. 894. 902. 39. 59. 

5004. 13. 27. 29. 237. 43. 315. 34. 77. 435. 532.624. 76. 
735. 810. 907. 42. 

6036. 112. 225. 75. 92. 300, 541. 81. 90. 653. 746. 58. 
70. 90. 886 (100). 910. 47 (100). 53, 

7193. 209. 16 (100). 46. 80. 306. 48. 464. 644. 751. 77. 
814.26. 29. 906. 17. 

8003. 11 (100). 56 (100). 87. 126. 232. 78. 358. 81. 
542. 81 (100). 677. 787. 46. 64. 809. 48 (100). 69. 
78. 987. 98. 

9050. 146 303. 8. 52. 420, 71. 607. 

10037, 38. 90, 163. 246. 69. 96. 313. 19. 20. 400. 9. 49. 
65. 72 99. 522. 86. 731 (100) 837, 88. 949. 67. 88. 
11014. 16. 183. 201. 27. 37.65. 305. 9. 23. 412, 521. 27. 

44. 608. 793. 858. 83. 956. 58. 

12003. 222. 76. 86 (100). 350. 74. 469. 589. 91. 649. 
58. 70 (100). 718. 815. 52. 959. 

13000. 44. 78. 100. 73. 200. 362. 406. 36. 505. 28. 43. 
614. 23. 46. 64. 88. 92. 720. 22. 39. 90. 844. 913. 74, 
14073. 93. 189.91. 266. 342, 458. 507. 631. 40. 70. 

711 (400), 32. 68. 816. 916. 

15026. 59. 71. 93. 126 (100). 35. 48. 61. 213 (100). 321. 
16. 98. 99 (100). 522. 32. 33. 602,13. 763. 848 (100). 
82. 900. 42. 43, 70. 88. 89, 

16006. 72. 82. 104. 9. 13. 235. 345. 83. 415. 67. 77. 508, 
30.57. 642. 707. 12. 98. 913. 

17116, 78. 231. 56. 61. 68. 84. 325. 90. 492. 518. 19. 36, 
51.82. 647.57 (100). 84. 707. 50. 857. 59. 96 (100). 
941 (100). 

18029. 93. 131. 76. 77. 220. 40. 371 (100). 409. 507. 
24,(100). 46. 614. 797. 845. 67 (100). 71.80. 978. 
19117. 64. 209. 310 (100). 450. 503. 38. 71. 602 (100). 

5.60. 68. 857, 91 (100). 945. 97. 

20058. 201.51. 320. 470, 514. 83. 677. 92. 98 (100). 
716. 42. 822. 70. 97. 904. 10. 27. 

2124251. 490. 506 (100). 85. 619, 748. 817. 30. 50. 
65. 904. 8, 


22002. 36,66. 213. 50. 80. 704. 815. 48. 61 (100). 

23005. 95. 121. 285, 334. 50. 586.96. 640. 68. 84. 898, 
976. 95. 

24002. 62, 106.83, 203. 42. 328. 452 (100). 61. 68. 
504. 19. 33.47, 795. 987. 

25006, 17. 40. 107.76. 260. 74. 305. 41 (100). 48. 408. 
26. 44. 51.85. 647. 718,27. 68.73. 93 (100). 97. 857, 
902. 17.49, 

26006, 27 (100), 95. 129. 41. 212, 13,26. 56. 75. 97, 311. 
58. 512. 45. 54. 92. 923. 85, 

27305 53.55.71, 452,89. 510. 82 (100). 727 (100). 


28080. 93. 97. 116. 22.35. 47. 78. 230, 306. 67. 89. 488, 
529. 71 (100). 650. 789. 822. 72. 923. 
20453 (400). 72. 247. 71. 317.99. 588. 616.38. 898, 


30037. 105. 52 57 (100). 223 (100). 322. 85. 403. 9. 
511 (100). 58. 639. 50 96. 112 1 57. 64. 830, 34. 
39. 929 (100). 52. 


1068. 109. 72. 276. 467, 520. 671 (100). 764. 88. 821. 
3 26. 70. 906, kur Lu 


32038. 53. 83. 103. 291. 334. 43. 82. 419, 33. 80. 521. 

5 759. 829. 973. 74. n 

33040. 138. 84 95. 287. 304. 5 (100). 463, 81, 589, 654, 
722. 39 (100). 60. 825. 


In der Schloß ⸗Kirche: 
err Prediger Coſte um 8% Uhr. 
— ee — Dr. Jaspis um 10%, Uhr 
Herr Candidat Schmidt um 2 Uhr. 5 5 
Herr Candidat Suhle um 5 Uhr. (Ordination.) 
Am Moutag, Abends 6 Uhr: Miſſionsſtunde. 
Herr Superintendent Hasper. 
Dienſtag, Abends 6 Uhr: Bibelſtunde. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis. 


Hauptgewinne von 10,000 


Nummern in () hinzugefügt; Nummern, denen keine 0 


4020. 95. 201. 29 (100). 50. 80. 361.87. 411. 53. 527. 


34011. 30. 46. 89. 114. 47. 257. 83. 312. 419. 753. 59. 
85. 811. 21. 947. 51. 60. 

35086. 125.28 (100). 377. 474. 540. 605.58. 709 (100). 
834. 63. 67 (100). 984. 

36010, 182. 88. 344. 49. 528. 69. 636. 37. 731. 90. 996. 

37034. 126 (100). 523. 71. 305. 18. 28. 48. 92. 470. 
583.92. 645. 54.85. 718. 39. 59. 62.85 911. 39.57. 75. 

38075. 121. 77. 268. 308. 95. 455. 91. 567. 75. 95. 98, 
678.97. 743. 44. 45. 58. 823. 83. 964. 70. 

39053 65. 72. 441. 56. 572. 96. 609. 40. 56. 96. 710. 45. 
84. 867. 72. 974.83 (100). 

40115. 16. 29. 38. 253. 332 (100). 410. 45 (100). 56. 92. 
9 305 45. 718. 31. 65. 94. 96. 803. 8. 87. 937. 43. 

41001. 55. 76. 115. 65. 82. 210. 28. 308.20. 423. 38. 42, 
85 (100). 517,27. 610 37. 701. 32. 83. 805 (100) 42. 

42012, 28.52, 152. 71. 96. 236. 348.89 (100). 454.543. 
44. 60. 67. 94. 622, 86. 876. 958 5 

43008 (100). 73. 104. 44 60. 268. 83. 99. 400. 1. 40. 
527. 45. 56. 57. 90. 636 (100). 808. 84. 

44043. 99. 119. 29. 215. 59. 386. 483. 663. 79. 738,84. 
855. 914. 53. 

45027. 73. 95. 96. 119. 47. 76 (100). 79. 201.31. 341 
58. 418. 69. 91. 586. 681.97. 734. 62.99. 847. 70. 98. 
914 (100). 36. 63. 

46038. 101. 17. 40 48. 214. 45. 329. 411. 13. 525. 55 
618 (100), 42, 91. 797. 854 56.58. 71. 942 (100). 
47021. 59.81 (100). 201. 57. 97. 334, 510,98, 619. 26. 

41 (100). 780. 805. 48. 977. 

48075. 121. 63. 267. 338 (100). 44. 442. 501,33, 683 
(100). 721. 39. 829. f 

4091954 125.47. 87. 95. 230. 32. 41. 61. 329. 692. 717. 
54. 841. 


50080. 128. 257. 98 (100). 384. 410. 96. 659. 95, 716, 
72. 78. 87. 805. 24. 51 (100). 910, 21. 

51025. 182. 265. 72.97. 311. 24. 31. 36. 417.89, 555,78 
(100). 644. 772 (100). 78. 819. 23. 990, 

52016. 49 63. 189 (100) 303. 418 (100). 58. 506 (100). 
34. 648. 58. 75. 805. 9. 905. 81 (100) 

59027. 55. 174. 377. 99. 577, 611 79. 912, 

54096, 107. 36. 202.61. 351. 65 (100). 83. 411 (100), 
98. 524. 40. 677. 78. 859. 75. 923. 42, 

55017. 126.32. 224. 308. 49. 78. 425. 45. 605. 68. 750. 
829. 927. 66 (100). 
56016, 50. 67 (100). 81. 138 (100). 68. 300. 8. 10. 35, 
402. 508. 35. 65 (100). 97. 659, 847. 51. 68. 945. 
57004 (100). 6. 10. 76. 170. 80. 239. 53. 370, 414.92 
(100): 40. 501. 7. 70 98 (100). 660. 69.82. 829 (100), 
948. 82. 91. 

58029. 173. 330. 44. 62. 93. 417. 99. 527 (100). 31. 44. 
51. 67. 617.45. 97. 810. 79. 963. 

59109. 21. 71. 84. 93. 226. 32. 95. 96. 320. 22. 68. 571. 
84. 605. 68. 96. 785. 853. 999, 

60167. 68 (100). 72, 236. 54. 70. 80. 424 (100). 45.54, 
519. 20.83. 781. 4. 12. 24. 912 (100). 

61024. 44 (100). 157. 205. 17. 58. 381. 84. 408. 75.91. 
561. 96. 615. 38. 56. 79. 705. 64. 817. 48. 67. 80. 908. 
45 


62011. 107, 21 (100). 95. 278.79. 322.98. 518. 87. 637. 
54.66 (100), 707. 63 (100). 87. 877.88, 

63140. 215. 27. 64. 307. 407.69, 535 (100) 99. 789. 
814. 51. 70. 954. 60 (100), 65. 77.92. 

64016. 61. 75. 163, 64 86. 366 (100). 421. 36. 92. 609. 
22.40.66. 740, 845 (100). 88. 907 (100). 33.63, 69. 

65007. 11.86. 124 28. 46. 221. 35 
69, 71. 97. 604. 18. 45. 52. 734. N 
914. 57. 41. / 

66010. 31. 43. 175. 89. 331. 78. 428. 96. 513, 17. 76 
(10). 648.52. 757.66. 806 (100). 14 20. 65. 71. 


67014 (100). 47. 115. 48. 216. 75. 342. 414. 66. 562. 
657, 64. 68. 70. 89. 725. 53 (100). 71. 806. 37. 80. 901. 
9. 12. 28. 58. 68. 

68078. 131. 39. 221. 306. 62. 413. 27. 579. 649. 717 
(100). 38. 40. 54. 82. 92. 810. 12. 46. 991. 

69064. 78. 87. 106. 48. 50. 67. 221. 65. 305. 29. 452. 84. 
5 av 26.46. 729. 90. 92. 819. 23. 54. 906. 37, 
75. 99. 

70014. 33. 51. 152. 61. 78. 92. 216. 24. 353. 72 (100). 
410. 35. 41. 54. 58. 60. 65. 558. 647. 82. 706 (100). 13. 
65. 83. 89. 907. 46. 

71066. 127. 95. 387. 96. 563. 651. 830. 950. 

72032. 34. 50. 162. 73. 425. 510. 21. 43. 68 77. 620. 51. 
99. 711. 37. 66. 91. 824. 41. 905 (100). 55. 86. 

73313. 407. 33. 44. 57. 68. 548. 57. 686. 749. 800. 50 
(100). 76. 

74099. 221. 43. 90. 336. 61. 410, 515. 51. 73. 610. 13. 
45. 69. 713 (100). 920. 26. 67. 

75001. 11. 79. 118. 43. 78. 96. 265 (100). 74. 427. 43. 
91. 510.56, 704 (100). 8. 13. 21. 24. 60. 801. 961 
(100). 65. 

76061. 80. 178. 212. 44. 326. 58. 406 (100). 17. 50. 86. 
90. 513. 15. 627. 48. 701. 92 (100). 885. 929. 66. 99. 

77001. 43. 69 (100). 74. 81. 94. 116. 33. 46. 92, 378. 495 
(100) 504. 41. 607. 15. 45. 50 (100). 85 (100). 750. 
59. 93. 821. 44. 919. 20. 

78020. 78. 83. 89. 218. 343. 47. 454. 529. 654. 62. 743. 
81. 815. 16. 65. 920, 70. 

79002. 7. 52. 63. 69. 170. 75. 98. 260. 67. 375. 428. 34. 
533. 616. 21. 26. 56. 837. 74. 94. 95. 908. 26. 

80112. 16. 31 (100). 299. 330. 406. 91. 504, 618. 41. 
55 rb 702 (100). 68. 818 (100). 30 (100). 95. 900. 


81020 53 (100). 55. 105. 226. 324. 62. 85. 496. 501. 
39. 43. 44 52. 609. 710. 16. 49. 813. 24. 39. 56. 996. 

82032. 40. 92 (100). „200.65. 563. 648, 77. 708.9. 8 
38,62. 812,24, 912, 36. 56 76. 

83088. 120. 83 (100). 237. 48. 68. 359. 72. 401. 512. 
24. 65. 74. 642. 45.54. 60, 736. 801,25. 902. 

84006. 92. 115: 30, 297. 318. 61. 465, 66. 83. 602. 770. 
99. 822. 42. 65. 915. 19. 92. 

85010. 73. 179. 273. 349 (100). 84. 401. 59. 60. 515. 
92. 639.54. 718 (100). 90. 91. 807. 24 (100). 42. 951 
(100). 55. 73. 82. 96 (100). 

86016. 20. 137. 206. 15. 17. 376. 452. 666. 709, 803. 
5. 97 (100). 920, 

87062. 80. 122. 234. 48. 59 78. 339. 75. 89. 517. 82. 
606. 727. 58. 76. 78. 843. 54. 84. 

88000. 65.87.88. 122. 230. 365 (100). 429. 54. 552 
(100), 58. 90 (100). 621 (100). 29. 83, 815. 40. 52. 
56. 915 


89069. 75. 137. 288. 348. 91. 408. 522. 620. 740. 86. 
962. 


90096. 193. 348. 414. 46. 78. 511. 12. 62. 92. 651. 738. 
837. 44. 57. 958, 63. 78. 

91027. 101. 207. 15. 60, 332. 418. 49. 84. 521. 74. 639. 
737.44. 72. 75. 822. 948. 

92003. 57.59. 80. 105. 38 (100), 83. 205. 9. 13. 36. 37. 
52.56. 384. 419. 28. 52 61.67 (100). 514. 20. 82. 
633. 66, 95. 712. 60. 872. 82. 

93017 900057 55 59. 302. 488. 548. 72. 693. 98. 751. 
95. 1 5 

94170. 80. 227. 63. 66. 74. 91. 95. 358. 83. 647. 56. 60, 
707, 61, 845. 52, 


